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Fruchtbare Kooperation
Bereits zu den Partnertagen anlässlich der Hausmesse 2016 zeigte das Unternehmen Hülsta 
eine auffällige Produktneuheit aus dem Studio Ballendat. Denn der Designer lieferte mit dem 
Modell „Cuello“ (Foto) eine völlig neue Interpretation des Ohrensessels. „Cuello“ das im  
Spanischen für „Kragen“ steht, ist dank der flexiblen, umklappbaren Rückenlehne vielfältig 
einsetzbar. Zum einen greift der Sessel das Thema „Cocooning“ auf, in dem der aufgestellte 
„Kragen“ wie ein Schirm wirkt. Zum anderen fügt er sich mit der umgeklappten Lehne niedrig 
kompakt in verschiedene  Wohn- und Objektsituationen ein. Auch anlässlich der kommenden 
imm cologne wird es weitere Hülsta-Innovationen aus der Feder von Martin Ballendat  
geben. „Für den Auftritt in Köln entwickelten wir für Hülsta eine neue, außergewöhnliche Tisch-
gruppe mit komfortablen Stühlen – selbstverständlich in sehr anspruchsvollem Design und  
in verschiedenen Ausführungen“, erklärt Martin Ballendat. Foto: Hülsta

www.huelsta.com | Halle 10.1, Stand D010/D019

Unkonventionell 
In der neuen Produktlinie der Design-Manufaktur less‘n‘more verbinden sich 
Leuchten mit Möbeln und dem Thema Lesen. Denn Kai Steffens, Chef-Designer 
und Inhaber des Unternehmens, ist „der festen Überzeugung, dass Bücher durch 
kreative Konzepte immer einen festen Platz in Wohnungen finden werden.“ So 
entwickelte er die LED-Leuchten, die ursprünglichen Produkte von less‘n‘more, 
weiter in Entwürfe zum Thema Lesemöbel. Die Neuheiten verfügen alle über  
Regalflächen oder Stauraum für Bücher. Gleichzeitig sorgen hochfunktionale und 
festinstallierte Leuchten für optimales Leselicht. Zudem kann über einen dreh-
baren Leuchtenkopf der Lichtkegel stufenlos verstellt und mithilfe einer biegsamen 
Flexwelle punktgenau ausgerichtet werden. Neben einem neuen mobilen Bücher-
regal, einem Nachttisch und einer Lesekarre präsentiert less‘n‘more zur kommen-
den imm cologne auch die außergewöhnliche Leseleuchte „Bookowski“. Ange-
lehnt an den berühmten Autor Charles Bukowski und seiner allgemein bekannten 
Freude am Trinken, kann das neuen Lesemöbel nebst Büchern auch einen edlen 
Tropfen Wein transportieren. Ein Edelstahltablett mit Glashalter rundet das dank 
Rädern und Akkuleuchte fahrbare Ensemble ab. Alle Neuheiten werden aus hoch-
wertigen Materialien wie Eichenholz, Edelstahl und Leder aus der Region in 
Deutschland gefertigt. Foto: Less‘n‘more 

www.less-n-more.com | Halle 11.1, Stand E041

Gebündelte Kräfte 
Die Traditionsmarke Birkenstock steht bereits seit 1774 für langlebiges, handwerklich 
hergestelltes Schuhwerk aus nachhaltigen Materialien. Jetzt überträgt das Unterneh-
men, das als „Erfinder des Fußbetts“ gilt, die Erfahrung und den hohen Qualitäts- 
anspruch auf Premium-Schlafsysteme und Betten. Denn diese übernehmen beim 
Liegen das, was tagsüber gesunde Schuhe für die Gelenke und den Rücken leisten. 
In Kooperation mit dem österreichischen Polstermöbelhersteller Ada hat Birkenstock 
die ersten Schlafsysteme und Betten entwickelt und zeigt diese erstmals auf der kom-
menden imm cologne. Ada steht, ebenso wie der Schuhhersteller, für erstklassige 
Produktqualität und nachhaltige Rohstoffe. Die Gemeinsamkeiten der beiden Unter-
nehmen zeigen sich zudem in der Fertigung, die solide Handwerksarbeit mit  
moderner Technik verbindet. Das Ergebnis der Partnerschaft sind die Birkenstock 
Schlafsysteme, die sechs verschiedene Gestaltungsvarianten umfassen. Allen gemein 
ist eine speziell entwickelte Auflage aus Naturlatex und Kork, die besonders hohe 
Dämpfungseigenschaften aufweist. Außerdem werden weitere Naturmaterialien wie 
Wollfilz und Naturleder verwendet, die auch in der traditionellen Schuhproduktion  
eingesetzt werden. Alle Komponenten werden am Ada-Hauptsitz in der Steiermark 
gefertigt – bis zur Jahresmitte 2017 sollen die Birkenstock Schlafsysteme im euro- 
päischen Fachhandel erhältlich sein. Foto: Birkenstock

www.birkenstock.com | www.ada.at | Halle 10.2, Stand L021
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